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Die Position der Frau stärken
BOCHUM | Engagierte Frauen der IG BCE trafen sich im  

Oktober zur Bezirksfrauenkonferenz im Tagungsraum des 

IG-BCE-Bezirksbüros in Münster (Foto).

Dort diskutierten die Betriebsrätinnen und Gewerk-

schaftskolleginnen aus dem Münsterland und aus Ostwest-

falen-Lippe die Herausforderungen der Arbeitswelt. Im Vor-

dergrund standen dabei Themen wie Lohngerechtigkeit, 

Teilzeitmöglichkeiten sowie Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie. Als Referentinnen waren die stellvertretende Lan-

desbezirksleiterin 

in Westfalen, Heike 

Arndt, und Marion 

Hackental von der 

Abteilung Frauen 

innerhalb der IG-

BCE-Hauptverwal-

tung eingeladen.

Die Kolleginnen 

sprachen dem bis-

herigen Vorstand des Bezirksfrauenforums (BFF) ihr Ver-

trauen aus und wählten die bisherige Führungsriege, beste-

hend aus Marion Mensing (Vorsitzende), Susanne Wagner 

(stellvertretende Vorsitzende) und Sylvia Rickert (Schrift-

führerin), zum neuen Vorstand. Außerdem diskutierten und 

verabschiedeten sie gleich vier eigene Anträge für den  

Gewerkschaftskongress im nächsten Jahr. Mit diesen An-

trägen wollen die IG-BCE-Frauen aus dem Bezirk Münster-

Bielefeld die Position der Frau im Arbeitsleben stärken  

und eigene Akzente setzen. 

Neuer Kurs
HAGEN | Die Stora 

Enso Deutschland 

hat sich zu einem 

weiteren Verkauf 

entschieden. Das 

Werk in Hagen ist 

im September an 

eine Investoren-

gruppe verkauft 

worden und fir-

miert jetzt unter dem Namen Kabel Premium Pulp & Paper 

GmbH.

Infolge dessen trat Anja Kirschner, Mitglied des Bezirks-

vorstands Dortmund-Hagen, von ihrer Tätigkeit als Auf-

sichtsratsmitglied der Stora Enso Kabel und als KBR-Mit-

glied zurück. Sie wurde herzlich von ihren Kolleginnen und 

Kollegen verabschiedet (Foto). »Ich bin optimistisch, dass 

die neuen Investoren die Firma auf einen guten Weg brin-

gen«, sagte Kirschner. 

Integration beim Essen
BOCHUM | IG BCE kocht gemeinsam mit Flüchtlingen

Der IG-BCE-Landesbezirk 

Westfalen hat, in Kooperation 

mit der Fejo GmbH, ein weite-

res Angebot für junge Flücht-

linge in die Tat umgesetzt.  

Bei der letzten Unternehmung 

konnte die Gruppe das Long-

board-Skaten ausprobieren. 

Dieses Mal gab es neben etwas 

deutscher Geschichte einen 

Kochkurs. 

Der Tag begann morgens 

um neun Uhr mit einer Be-

gegnung im Haus der Ge-

schichte in Bochum (Foto). 

Der Historiker und stellver-

tretende Archivleiter Holger 

Heith führte die Gruppe von 

gut 20 jungen Leuten durch 

die geschichtlichen Ereignisse 

der Bundesrepublik Deutsch-

land vor und nach dem  

Zweiten Weltkrieg.

Im Anschluss ging es in die 

Kochschule »Kochmomen-

te«, in der sich alle kulina-

risch austoben konnten. In 

verschiedenen Gruppen be-

reiteten die jungen Flücht-

linge ein Vier-Gänge-Menü 

zu. Dabei stand ihnen Chef-

koch Jürgen Engelhardt zur 

Seite: »Beim Kochen konzent-

riert man sich aufs Wesent- 

liche, da spielen Herkunft und 

Sprache keinerlei Rolle.«

Besonders stolz waren die  

Sozialarbeiterinnen und Sozial- 

arbeiter des LWL Jugendhilfe-

zentrums, als jede Gruppe  

ihren Gang servierte und sich 

alle über das leckere und  

gemeinsam zubereitete Essen 

freuten.

Auch Armando Dente, Ge-

werkschaftssekretär im IG-

BCE-Landesbezirk Westfalen, 

und Martin Osadnik von der 

Fejo GmbH waren zufrieden: 

»Es ist schön zu sehen, wie-

viel vertrauter die Jungs und 

Mädels beim zweiten Treffen 

miteinander und mit uns um-

gehen. Man sieht ihnen den 

Spaß beim Kochen an. Integ-

ration geht eben am besten 

durch den Magen«, so Dente.

Bevor sich am Ende des  

Tages alle bis zum nächs- 

ten Wiedersehen voneinander 

verabschiedeten, wurde ge-

meinsam des verstorbenen 

Kollegen Michael Denecke aus 

der IG-BCE-Hauptverwaltung 

gedacht. Nach seinem plötz-

lichen Tod im Juli dieses Jah-

res hatte sich seine Familie 

zur Beerdigung statt Blumen 

und Kränzen in seinem Sinne 

Spenden gewünscht. Durch sie 

sollen Initiativen mit Flücht-

lingen und für Flüchtlinge  

finanziert werden. Chancen-

gleichheit und Fairness lagen 

Michael Denecke besonders 

am Herzen.

N A M E N  &  N A C H R I C H T E N

Tagesbeginn mit deutscher Historie: Junge Flüchtlinge und Sozial-

arbeiter vor dem Haus der Geschichte in Bochum.
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